
anberra. Seıite 41 ist korrigleren: se1ine Weıise auf den ersten Blıck auf
nıcht der EFG, sondern dıe 'erein1- eine ene proJizlert, dann aber doch
Sgung Evangelischer Freikirchen nach der Entstehungszeıt gestaffelt und
stellt Jeweıls einen Studienreferenten in VOTI allem sachlıch gewichtet. Neu ist,
der Ökumenischen Centrale. daß dıe einzelnen Abschnitte jeweıls mıiıt

Dieser Wunsch nach größerer Auto- Gebeten (Liedversen) AaUus der ÖOkumene
renvielfalt und nach mehr utrauen schliıeßen wohl durch die Einheit
über dıe eigene Konfessionsperspektive 1ın der lex Oorandı die 1im Glauben schon
hinaus miıindert freiliıch ın keiner Weise erzielte Einheıt darzutun.
den Informationswert einer wichtigen Dıie Darstellung des Glaubens nımmt
Publıkatıon, der (auch bel einem hohen auf dıe nıchtkatholischen Gesprächs-
Preıs) weite Verbreitung und reiche partner dıe denkbar größte Rücksicht.
Frucht beschıeden seın möOÖge. Vo Dies omm: in Rıchtung auf dıie SC-

lısche Kırche VOT allem bei der Rechtfer-
tigungslehre ZU Vorscheıin; dort „g1bt

Heıinz Schütte, Glaube 1m Öökumenti- 65 keine trennenden Gegensätze mehr  L  &-
schen Verständnıis. Grundlage chrıst- Ahnliche Feststellungen fiındet INan bel
lıcher Einheıit. Ökumenischer ate- vielen Lehrstücken
chismus. Bonifatius-Verlag, Pader- Irotzdem ist das uch eıl e1iInes
born/ Verlag Otto Lembeck, Frankfurt römisch-katholischen atech1smus, der

1993 216 Seıiten Kt 19,80. den Konsens dort verwelgert, das
Das NCUC Werk Aaus der Feder des Lehramt sich festgelegt hat und damıt

bekannten Ökumenikers folgt nach auch der Okumene ıne TeENzZE
Anlage und ethode dem 1991 erschle- indem Cn ohne oder die Bıbel

Glaubensinhalte vorschreıbt. So irduch ‚Kırche 1Im ökumenischen
Verständnis‘‘. zieres wird nachträg- beiıspielsweıse dıe leibliche Himmelfahrt
ich als zweıter and ın einen ‚‚Ökume- Marı 95 nach Kardinal Ratzınger
niıschen Katechismus““ eingefügt, dem damıt begründet, daß dıe Getauften ıIn
nunmehr der hier anzuzeiıgende and dıe Himmelfahrt Christı einbezogen

selen. Gewiß aber dann sollteüber den Glauben vorausgeht. Eın drıt-
ter and soll mıt einer Zusammenfas- auch deutliıch acCHl, daß 6S sıch eın
Sung christlıchen ens und Handelns Sinnbild handelt, das der ahrheı

wiıllen nicht hıstorisiert werden darf.(„Christsein im ökumenischen Ver-
ständnıs*‘) folgen. Stellen dieser Art Sınd freiliıch In der

Aufs NeECUC ist der Leser beeindruckt Minderzahl und stören deshalb den
Von der Fülle der Zıtate, dıe in dem evangelıschen Leser 1Ur dann und
uch verarbeıtet sind. Wer einzelnen Wann

Kapıteln der Glaubenslehre, insbeson- iıne grundsätzliche konfessionell
dere dem VO  — Schütte 1ın den Miıttel- bedeutsame rage steckt aber in der
pun gestellten Credo, und Anre- Grundanlage des „‚ÖOkumenischen ate-

chismus““. Obwohl Schütte den ‚„‚G’Glau-gungen sucht, ırd fündıg werden:
Bıbel, Konzilıen, Konvergenz- und Kon- ben  6 auch als Gläubigkeit, ertrauen
senspapılere der Ökumene, alte und NEUEC oder Weg beschreiben kann, ist doch als
theologische Schulhäupter ler Konfes- Voraussetzung für volle Kirchengemeıin-
sIonen kommen Wort Das ewebe, schaft Exakteres nötig: dıe Über-
das entsteht, ist damıt eın anzes auf einstimmung ın den Glaubenswahrheil-



ten amı ird aber dıe (jeme1ln- über „„‚Einheıt und Erneuerung
schafit zwıschen den Kırchen ec1nN Mal- Lichte des Reiches Gottes Das ‚, Ver-

STandnıs des Reiches Gottes aberstab angelegt der viel 1ST als
iıhn jede Kırche für sich beı der Wahrung CI WICS sich als das heimliıche ‚„Schlüs-
ihrer Einheıt anwendet Solange INan selthema** der Weltkonfiferenz 079  dn
dıe Eıinheıt der TE über den gedank- holm 925 den ersten anderthalb
lıchen ONsens der Theologen sucht Jahrzehnten der ewegung für Praktı-
werden dıe dogmatisıerten Wahrheiten sches Christentum überhaupt
der Vergangenheıt SIC behindern Dage- Miıt diesen Querverbindungen VO  — der
DCH sollte INa dıe Rangordnung der Öökumeniıischen ewegung der: ZWAaNZISCI
Wahrheıten dogmenhermeneutisch Jahre ZUT ökumenischen Gegenwart
der VO  e Schütte eingeschlagenen ıch- kann deutlich werden, da/l3 6S sıch bel
Lung auch darın uge bringen daß dem Gegenstand dem Weıiße sich ZUSC-
dıe (Glaubenssätze und ihre ahrnher Wwanı hat keineswegs 1116 uns ferne
dem wahren Vertrauen auf Chrıistus aterıe andelt dıe Aaus weltem hıstor1-
untergeordnet werden. schen Abstand aufgearbeıtet und dar-

Das uch wiırd durch Register CT - gestellt Ird sondern dalß WIT mı1t dem,
schlossen und enthält außerdem: C1IMN als Was uns heute bewegt, derselben

üurzkatechısmus betiteltes ausführ- Geschichte stehen WIC uUuNseIC ater und
lıches Inhaltsverzeichnıiıs Mütter der Frühzeit der ökumen1-

Rolf Schäfer schen ewegung Weiße hat diese (Je-
schichte dargestellt daß SIC
wleder gegenwärt1ıg 1ird ohne dabeıWolfram Weiße, Praktisches Christen- aber falsche Aktualıtät verfallenLum und eIC Ottes DiIie Öökume- Der hıstorische Abstand wird auchnısche ewegung Life and Work ıchtbar mıt Respekt VOLr der Öökumenti-Kırche und Konfession

31 Vandenhoeck Ruprecht schen Leistung der ersten Generatıon,;
aber auch mıt krıtiıschen (Girund-Göttingen 1991 64 / Seliten GD

168 haltung, AaUus heutiger 1C auch
amals schon Anderes und Weıterfüh-

1993 hat 10C Tagung des OÖORK rendes hätte möglıch SC1HLH Uussen
Ronde änemark die ‚Kırche als Der wıeder unaufdrıingliıch
ethische Gemeiminschaf beschrieben durchscheinende Bezug ZUT Gegenwart
eric ‚„J1eure Einheıiıt“‘ hält den Leser be1l der ange, auch
on den Auseimandersetzungen WECNN über weıte Strecken A11C
Stockholm 1925 begegnen WITL demsel- gründlıche Aufarbeıtung der Geschichte
ben Begriff Der JTagung Ronde VvVoO  — Life and Work geht dıe el mıt
112 „Gerechtigkeıt Friıeden und erheblıchen Liebe ZU etaıl VOI -

Bewahrung der Schöpfung‘‘ DiIie Sehn- Nımm : Was bısher nicht gab hegt
sucht nach Gerechtigkeıt und Frieden DU  - VOT 110e umfassende Darstellung
Stan: auch Anfang der Bewegung und Analyse der ‚‚Bewegung für Praktı-
für Praktisches Christentum nach dem sches Christentum-:“‘ (17); zumındest für
Ersten Weltkrieg Das 1991 veröffent- die Jahre 1919 1930 also bis ZUTF (Girün-
lıchte Studiendokument ‚„„‚Kırche und dung des Okumenischen ates für rak-
Welt‘*“ (von Glauben und Kırchenverfas- ısches Christentum Dıe Geschichte des
sung!) beginnt mıiıt Abschnuitt ates selbst den dreißiger Jahren wird
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